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Vorwort 
 
Wenn ich auf das Jahr 2025 zurückblicke, erfüllt mich vor allem grosse Dankbar-
keit. Unser Alltag im Familienzentrum Bern lebt von den Menschen, die ihn gestal-
ten – von den Mitarbeitenden, die mit viel Engagement, Fachlichkeit und Herz für 
Familien da sind. Ihr Einsatz, ihre Geduld und ihre Bereitschaft, sich immer wieder 
auf neue Situationen einzulassen, sind alles andere als selbstverständlich. Dafür 
möchte ich von Herzen Danke sagen. 
 
Nach einem Jahr unter dem Dach der Kitas Murifeld ist das Familienzentrum Bern 
2025 weitergewachsen – nicht unbedingt sichtbar nach aussen, aber spürbar im 
Alltag und in vielen kleinen und grossen Entwicklungen. Vieles, was 2024 ange-
stossen wurde, hat sich im Berichtsjahr bewährt und etabliert. Der Betrieb läuft 
eingespielt, digitale Abläufe sind zur Selbstverständlichkeit geworden und 
schaffen wertvolle Entlastung für die tägliche Arbeit mit und für Familien. 
 
Für mich persönlich war 2025 ein intensives und forderndes Jahr. Neben der Be-
triebsleitung habe ich ein zeitaufwendiges CAS-Studium im Fundraising absol-
viert – bewusst im Sinne des Familienzentrums Bern. Ziel war und ist es, unsere Or-
ganisation langfristig finanziell abzusichern und neue Perspektiven zu eröffnen. 
Dass sich dieser Einsatz lohnt, zeigen unter anderem das erfreuliche Fundraising: 
Die Katholische Kirche Region Bern, die Bürgi-Willert Stiftung, die Burgerge-
meinde Bern, sowie die mehrjährige Unterstützung durch die Glückskette ab 
2026 bis 2029, geben uns Planungssicherheit und stärken unsere Arbeit nachhal-
tig. 
 
Ein besonderer Dank gilt der Geschäftsführerin, Pia Aeschimann, der Kitas 
Murifeld. Ihr Vertrauen, ihre Unterstützung und der offene, konstruktive Aus-
tausch haben wesentlich dazu beigetragen, dass Entwicklungen möglich wurden 
und das Familienzentrum sich weiter stabilisieren konnte. Diese Zusammenarbeit 
auf Augenhöhe erlebe ich als grosse Bereicherung. 
 
Der geplante Umzug 2026 hat uns auch 2025 weiter begleitet. Zahlreiche Abklä-
rungen, Gespräche und Planungen im Hintergrund haben uns gefordert und wer-
den uns auch im kommenden Jahr beschäftigen. Gleichzeitig eröffnet dieser 
Schritt neue Chancen, auf die wir mit Spannung und Zuversicht blicken. 
 
Ein besonderer Moment in diesem Jahr war für mich persönlich das Feiern meines 
20-jährigen Jubiläums im August. Seit zwei Jahrzehnten darf ich das Familienzent-
rum Bern mitgestalten, mittragen und durch viele Veränderungen begleiten. 
Diese lange Verbundenheit ist für mich weit mehr als eine berufliche Station – sie 
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ist geprägt von Beziehungen, geteilten Herausforderungen, gemeinsamen Er-
folgen und einem tiefen Vertrauen in unsere Arbeit mit und für Familien. 
Tief berührt hat mich das Überraschungsfest, welches meine Mitarbeitenden mir 
am 24. Oktober 2025 organisiert haben. Dieses unerwartete Zeichen der Wert-
schätzung hat mich innehalten lassen. Es war ein Moment, der gezeigt hat, wie 
stark unser Miteinander ist und wie viel gegenseitiger Respekt, Wärme und Ver-
bundenheit unser Team auszeichnen. Für dieses Zeichen der Anerkennung – und 
für die tägliche Zusammenarbeit, das Mitdenken, Mittragen und Mitfühlen – 
danke ich meinen Mitarbeitenden von Herzen. Es ist ein grosses Geschenk, Teil 
dieses Teams zu sein. 
 
Der Alltag im Familienzentrum bleibt lebendig und unvorhersehbar – kein Tag 
gleicht dem anderen. Genau das macht unsere Arbeit so wertvoll. Gemeinsam 
mit Mitarbeitenden, Familien, Kooperationspartner: innen und Unterstützer: in-
nen gestalten wir einen Ort, an dem Begegnung, Unterstützung und Gemein-
schaft im Zentrum stehen. 
Herzlichen Dank an alle, die das Familienzentrum Bern mittragen und mitgestal-
ten.              

 
 

Pia Bomandeke, Betriebsleiterin 
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Betriebsangebot 
 

Das Familienzentrum Bern ist ein offener Ort für Begegnung, Austausch und ge-
meinsames Erleben – ein Zuhause auf Zeit für Menschen jeden Alters, von 0 bis 99 
Jahren. Bei uns sind alle willkommen, unabhängig von Herkunft, Lebenssituation 
oder Beeinträchtigung. 
Ein zentrales Anliegen ist es, Menschen miteinander zu verbinden und deutlich zu 
machen: Niemand muss allein sein. Ob im Alltag mit kleinen Kindern, in herausfor-
dernden Lebensphasen oder einfach auf der Suche nach Kontakt – im Familien-
zentrum treffen sich Menschen, die teilen, zuhören, mitfühlen und gemeinsam Lö-
sungen finden. 
 Das aktuelle Angebot umfasst: 

• Offener Mittagstisch 
• Info-Café mit betreutem Kinderspielzimmer und Garten 
• Flexibles Kinder-Betreuungsangebot 
• Monatlich jeden 4. Donnerstag offene Mütter- und Väterberatung 
• FZ unterWegs 
• Vielfältiges Weiterbildungsangebot für Erwachsene und Kinder 
• Familienfreundliche Arbeitsplätze; die Kinder können an den Arbeitsplatz 

mitgenommen werden, wie auch Arbeitsplätze zur Integration 
• Primano 
• Börse 
• Spielgruppe 

 
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
Spielgruppe 
Zwärge-Treff 
08.45 – 11.15 
 
 

Info-Café mit be-
treutem Kinderzim-
mer 
09.00 – 14.00 
 
Flexible Kinderbe-
treuung auf Anmel-
dung 

Info-Café mit be-
treutem Kinderzim-
mer 
09.00 – 14.00 
 
Flexible Kinderbe-
treuung auf Anmel-
dung 

Info-Café mit be-
treutem Kinder-
zimmer 
09.00 – 14.00 
 
Flexible Kinderbe-
treuung auf Anmel-
dung 

Info-Café mit be-
treutem Kinderzim-
mer 
09.00 – 14.00 
 
Flexible Kinderbe-
treuung auf Anmel-
dung 

 Mittagessen ab 12h  Mittagessen ab 12h  Mittagessen ab 12h Mittagessen ab 12h  

 Info-Café mit be-
treutem Kinderzim-
mer 
14.00 – 17.00 
 
Flexible Kinderbe-
treuung auf Anmel-
dung 

Info-Café mit be-
treutem Kinderzim-
mer 
14.00 – 17.00 
 
Flexible Kinderbe-
treuung auf Anmel-
dung 

Info-Café mit be-
treutem Kinder-
zimmer 
14.00 – 17.00 
 
Flexible Kinderbe-
treuung auf Anmel-
dung 

Info-Café mit be-
treutem Kinderzim-
mer 
14.00 – 17.00 
 
Flexible Kinderbe-
treuung auf Anmel-
dung 

Informationen über: Kurse, FZ unterWegs, Börse und alle anderen Angebote sind 
im Detailprogramm ersichtlich. Das Familienzentrum Bern kann am Abend, Wo-
chenenden und während den Betriebsferien gemietet werden. 
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Spielgruppe Zwärge – Treff 
 
Das war ein Start ins Jahr 2025! Ein paar Spielsachen im Garten waren im Eis ein-
gefroren! Das gab Arbeit! Drinnen wurde wieder viel gespielt und ab und zu wurde 
auch musiziert mit den Instrumenten aus der Musikkiste. Für ein Gruppenprojekt 
standen alle Kinder um einen grossen Topf um Lätt selbst herzustellen. Alle Kinder 
haben geduldig gewartet bis sie an der Reihe waren mit rühren und Zutaten ein-
fügen. Danach konnte jedes Kind eine Kugel Lätt in einem Konfiglas mit nach 
Hause nehmen. Wir haben auch gebacken und da entstanden lustige Teigtierli, 
Raketen oder «es ist einfach flach» ☺ Feine getrocknete Apfelringe haben wir 
ebenfalls hergestellt. Endlich wurde es warm genug, um draussen zNüni zu essen 
und die ersten Blumen und Blätter zu nehmen und in eine Blumenpresse zu legen. 
Eine Woche später haben wir die gepressten Blumen/Blätter auf eine Klebefolie 
gelegt und somit schöne Fensterbilder gebastelt. Mit Malerrollen und Wasser 
habe wir auch unser Spielgerüst wieder mal geputzt. Wie an jedem Spielgrup-
penmorgen gab es auch am letzten Morgen eine Geschichte und zum Abschied 
eine RIESEN Sonnenblume für jedes Kind. 
Im August sind wir mit einer sehr kleinen Gruppe gestartet. Den Sommer haben 
wir im Garten genossen und an einem Morgen einen Barfussweg angelegt mit an-
schliessendem Fussbad in einem grossen Becken. Die Füsse wurden mit harter 
Seife eingeseift und mit Schwämmen sauber geputzt. Im Herbst haben wir unse-
rem Stoffigel geholfen unter einem grossen Laubhaufen in den Winterschlaf zu-
kommen. Als der Schnee kam, haben wir uns die Tierspuren im Salzteig ange-
schaut und Pfotenabdrücke gestempelt. Weil es so grosse Stempelkissen wa-
ren, kam die Idee mit den Kinderfüssen auch Spuren zu setzen ☺ 
Unser Garten geniessen wir immer, ob mit Schnee, Sonne oder Regen (die Pfüt-
zen sind grossartig!). Im Morgenkreis haben wir Spass mit unseren Liedern wie 
«Froueli wotsch goh Schiffli fahre», «Poppe poppe Hämmerli» und unserem Mor-
genlied «1,2,3,4,5,6,7, wo isch ächt (Kindername) bliebe». Mal wird im Kreis der 
Körper geweckt mit abklopfen oder mit lustigen Turnübungen, mal probieren wir 
etwas zusammen aus warum etwas geht oder warum nicht (Bsp. was kann man mit 
Schnüren und Papprollen machen? Passen die Nüsse in alle Löcher der Dosen?). 
Als es an einem Morgen draussen eiskalt war, haben wir drinnen einen tollen Be-
wegungsparcour aufgebaut mit einer grossen Matratze zum Springen, Seile zum 
Balancieren, unter den Tischen Seile gespannt zum Durchklettern und eine Tun-
nelröhre hingelegt zum Durchkriechen. Mittlerweile sind immer mehr Kinder dazu 
gekommen und nun sind wir eine grosse Gruppe geworden. Es wird viel frei ge-
spielt mit den Autos, Eisenbahn, Arztkoffer und dem Verkaufsladen. Ab und zu 
steht in der Nähe vom Sandtisch eine Bank mit Feinmotorik-Angeboten. 
Begleitet werden wir immer von den zwei Zwergen Linus und Menak. Sie helfen 
den Kindern anzukommen und sich wohlzufühlen. 
       Fabienne Baumeler, Spielgruppenleiterin 
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Primano  
 

Primano ist ein Frühförderangebot der Stadt Bern.  
 
Wir unterstützen fremdsprachige Familien.  
Kinder sollen die Möglichkeit erhalten, vor dem Kindergarteneintritt die deutsche 
Sprache kennenzulernen. Wir wollen den Kindern somit einen einfacheren Start in 
den Kindergarten ermöglichen, deshalb vermitteln wir die Familien gerne an Kin-
dertagesstätten und Spielgruppen. Wir informieren die Eltern, welche Angebote 
es für Kinder im Vorschulalter in unserem Quartier gibt. 
 
Die Familien zeigen sich sehr dankbar und nehmen die Unterstützung gerne an.  
 
Hinzu kommt, dass ich im Rahmen von primano auch für Vernetzung im Stadtteil 
zuständig bin. Dazu organisiere ich Vernetzungsplattformen mit Fachinput und 
unterstütze Organisationen dabei, miteinander in Kontakt zu kommen und Ko-
operationen aufzubauen.  
     

Sunai Manta,  
primano Quartierkoordinatorin 
Stadtteil IV 
 
 
 
 

Teilzeitarbeitsplätze 
 

Das Familienzentrum Bern bietet die Möglichkeit, die eigenen Kinder zur Arbeit 
mitzunehmen. Diese werden in die Kinderbetreuung integriert. Diese Arbeits-
plätze sind wichtig, damit die Mitarbeitenden weiterhin im Arbeitsalltag Erfahrun-
gen sammeln können, nicht deutschsprachige Mitarbeitende und ihre Kinder ha-
ben dadurch die Möglichkeit ihre Sprachkenntnisse zu verbessern. Viele blei-
bende Freundschaften sind so entstanden, was uns grosse Freude bereitet. Es 
ist immer wieder schön zu sehen, was für Möglichkeiten diese Betreuungsform 
bietet und Mitarbeitende es schätzen, einem Arbeitsalltag nachgehen zu können, 
ohne die Kinder fremdbetreuen zu lassen. 
 
2025 nutzten vier Frauen mit Kindern im Vorschul- und Schulalter dieses Ange-
bot. 
 
Insgesamt wurden während 1301 ½ Stunden, Kinder von Mitarbeitenden betreut. 
 
        Pia Bomandeke, Betriebsleiterin 
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Texte von Mitarbeitenden 
 
„Das Familienzentrum ist für mich ein besonders wertvoller und bereichernder 
Ort. Ich schätze es sehr, dass Kinder hier die Möglichkeit haben, sich in einem si-
cheren, geschützten und liebevollen Rahmen mit Gleichaltrigen zu begegnen 
und gemeinsam wertvolle Erfahrungen zu sammeln. 
Ganz besonders dankbar bin ich für die familienfreundliche Haltung des Famili-
enzentrums, die es mir ermöglicht, meinen Sohn mit zur Arbeit zu nehmen – eine 
Möglichkeit, die ich ausserhalb dieses Umfeldes kaum erleben würde. Dieses 
Vertrauen, die Unterstützung und das gelebte Verständnis für Familie empfinde 
ich als aussergewöhnlich wertvoll und sehr fördernd – sowohl für Eltern aus auch 
für die Kinder.“ 
 
        Daryna Lazarenko, Mitarbeiterin 

 
 
„Hallo ich bin der Dänu, 
ich bin die helfende Hand im FZ und als Allrounder angestellt.  
Mein Leben hat mich an diesen sozialen Ort gebracht, was sich unterdessen als 
grosses Glück etabliert hat.  
Da der Kontakt zu Menschen schon immer mein Ding war, erlebe ich hier eine Viel-
falt an Menschlichkeit.  
Sei es vom frischesten bis zum vom langen Leben gezeichneten vom lautesten 
bis zum reservierten, eine Vielfalt an Menschen aus aller Welt. 
Ich bin dankbar das ich ein Teil eines motivierten Teams sein darf, die das FZ zu ei-
nem Arbeitsplatz mit positiver Energie machen. 
Große Freude bereitet mir das spontane Handeln in einem lebhaften Betrieb der 
Körper und Geist beansprucht.  
Alles in allem fühle ich mich sehr wohl und schätze das Mitdenken und Mitgestal-
ten sehr.  
Dank der familiären Führungsform von Pia empfinde ich mein Engagement nicht 
als Arbeit, sondern als Sinnvolle Beschäftigung in meinem Leben.  
Das FZ ist ein Gewinn für Besuchende und Mitarbeiter. 
Gruss, Dänu“ 
         Dänu Badertscher, Mitarbeiter 
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Kinderbereich 
 

Mit vielen neuen und vertrauten Gesichtern sind wir ins Jahr gestartet. Unsere klei-
nen und grossen Besucher:innen fühlten sich bei uns sichtlich wohl und nutzten 
die vielfältigen Möglichkeiten im Kinderbereich. Sei es beim kreativen Gestalten, 
in Rollenspielen, beim Geschichten hören oder im freien Entdecken und Auspro-
bieren. Dabei sind wertvolle Begegnungen und neue Freundschaften entstan-
den. 
 
Im vergangenen Jahr haben wir vermehrt auf geführte Aktivitäten gesetzt. 
Dadurch konnten wir insbesondere die grösseren Kinder gezielt ansprechen und 
in ihrer Entwicklung fördern, ohne dabei den Raum für freies Spiel zu verlieren. 
 
Besonders freuen wir uns über unser eingespieltes und gefestigtes Betreu-
ungsteam. Der starke Teamgeist und die gute Zusammenarbeit spiegeln sich di-
rekt im Alltag mit den Kindern wider und schaffen eine verlässliche und unterstüt-
zende Atmosphäre. 
Das Eltern-Kind-Café mit Walk-in-Angebot der Mütter- und Väterberatung 
bleibt ein Bestandteil unseres Angebots. Die Nutzung zeigt jedoch, dass hier wei-
terhin Entwicklungspotenzial besteht. 
 
Auch unser mobiles Angebot hat sich weiterentwickelt: Neu sind wir mit FZunter-
Wegs im Stadtteil unterwegs. Dabei konnten wir zahlreiche neue Netzwerk-
partner kennenlernen und bestehende Kooperationen vertiefen, was unsere Ar-
beit zusätzlich bereichert, und unsere Reichweite stärkt. 
 
Wir danken allen Familien herzlich für ihr Vertrauen und die vielen positiven Rück-
meldungen. Wir freuen uns darauf, auch im kommenden Jahr bekannte und neue 
Gesichter im Familienzentrum begrüssen zu dürfen. 
 
        Sunai Manta, Teamleiterin Pädagogik 
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Raumvermietung  
 

Die Räumlichkeiten eignen sich ausgezeichnet für Familienfeste, Kindergeburts-
tage, Konfirmationen, Hochzeiten, für wunderbare Grillabende oder auch für in-
teressante Kursanlässe. 
 
Unser Familienzentrum bietet Platz für ungefähr vierzig Personen. 
 
2025 wurden die Räumlichkeiten von 1005 Personen genutzt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Börse 
 

Die Börse befindet sich im Bistro und ist während den Öffnungszeiten zugäng-
lich. 4x im Jahr wird eine grössere Auswahl an Baby- und Kinderkleidern, Bücher 
und Spielsachen zu kleinen Preisen angeboten.   
 
Gerne nehmen wir nicht mehr benötigte Kinderartikel jederzeit entgegen. 
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Bericht Kurswesen  
 
Unser Kursprogramm konnte auch im Jahr 2025 als wichtiger Ankerpunkt für Fa-
milien in und um Bern fungieren. Mit einer Mischung aus bewährten Klassikern und 
neuen Impulsen haben wir Eltern und Kinder in ihren unterschiedlichsten Lebens-
phasen begleitet. 
Kreativität und Entdeckung für Kinder – bewegte Kindheit: 
Das ElKi Turnen sowie ElKi Singen blieb ein Dauerbrenner und förderte wöchent-
lich die Motorik und Spielfreude sowie musikalische Begeisterung der 2- bis 5- 
Jährigen. Wir durften sogar ab der Mitte des Jahres eine weitere ElKi Turnstunde 
an einem anderen Vormittag ins Programm aufnehmen und gleich starten.  
Oftmals muss nach dem richtigen und passenden Angebot gesucht und an-
schliessend versucht werden. Das Jahr wollten wir mit einem neuen Yoga-Kurs 
sowie ein Shuffle-Dance für ältere Kinder starten. Leider war die Nachfrage nach 
diesen Angeboten nicht ausreichend und so durften wir den Mittwochnachmit-
tag in der Turnhalle ganz im Zeichen des spielerischen Tanzens doch noch erfolg-
reich anbieten. 
Auch im letzten Jahr wurde fleissig geschnitten, geklebt, gemalt und gehämmert. 
Mit vielen Ideen im Kopf wurde ein Jahresprogramm zusammengestellt um dies 
dann mit grosser Freude mit kleinen Künstlern, kreativen Eltern und auch neugie-
rigen Entdecker durchzuführen. Unsere Bastelangebote waren immer ein leben-
diger Treffpunkt.  
Wir hatten aber auch ganz viele Kursangebote für Schulkinder. Der Zauberkurs 
und Comicszeichnenkurs waren auch im letzten Jahr restlos ausgebucht. Was 
auch absolut gerockt hat, war unser neues Angebot für die etwas älteren Kinder 
«Produziere deinen eigenen Song». Toll stehen diese Angebote auch in diesem 
Jahr wieder in unserem Kursprogramm.  
Gesundheit und Wohlbefinden für Eltern - Energie im Alltag: 
Die Kurse Afro-Infusion Jazzdance sowie das Bewegungstrainig von Kopf bis 
Fuss boten den Eltern den nötigen Ausgleich zum oft hektischen Familienalltag – 
ein Moment der Me-Time. Diese fortlaufenden Kurse waren übers ganze Jahr hin-
weg sehr gut besucht. Umso schöner dürfen wir sie auch in diesem Jahr wieder 
unter den gleichen erfahrenen Leiterinnen anbieten. 
Ganz zum Schluss möchte ich noch unseren grossen Samichlous-Event erwäh-
nen. Mit viel Organisation und Leidenschaft durften wir zum Ende des Jahres ei-
nen wirklich schönen und gelungene Event planen und durchführen mit vollem 
Haus. Begleitet hat uns bei diesem Event das alljährliche wundervolle Angebot 
des Kerzenziehens in kleinen gemütlichen Gruppen.  
 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei all den Kursleitungen von Herzen für die gute 
Zusammenarbeit bedanken. 
         Stephanie Kräuchi, Kurswesen 
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Statistik Kurswesen  
 

Wir freuen uns, dass wir folgende Kurse durchführen konnten: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

14 

 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

15 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

16 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

17 

Kurzberatungen  
 
Bei Bedarf können Beratungsangebote unkompliziert und niederschwellig in An-
spruch genommen werden. Ohne lange Wege und formelle Hürden finden Eltern 
und Bezugspersonen hier ein offenes Ohr, fachliche Begleitung und Orientierung 
in herausfordernden Situationen. 
 
2025 haben wir zu folgenden Themen Kurzberatungen durchgeführt: 
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Benutzende  
 
Zahlen, die Geschichten erzählen 
2025 war im Familienzentrum Bern einiges los – und die Zahlen sprechen für sich: 
18’169 Begegnungen, Gespräche, Lacher, kleine Dramen und grosse Glücksmo-
mente haben unser Haus gefüllt. 
So wurden 7’732 Kaffees, Znünis und Gespräche im Bistro genossen, während 
sich am Mittagstisch 2’965 hungrige Menschen stärken konnten. 
2’254 kleine Füsse wurden beim Kinderhüten durch den Alltag begleitet, 9 neu-
gierige Kinder wurden 39x in der Spielgruppe und 3’557 Kursbesuchende bei 
ganz unterschiedlichen Lern- und Begegnungsangeboten willkommen geheis-
sen. 
Unterwegs waren wir auch: 398 Teilnehmende kamen mit dem FZ unterWegs in 
Berührung. Im Eltern-Kind-Café entstanden bei 33 Treffen wertvolle Gespräche, 
während unsere Räume durch 1’005 Menschen für Vermietungen belebt wurden. 
Besonders märchenhaft wurde es für 108 Augenpaare bei 6 „Märli im Keller“. Kre-
ativität lag an 10 Bastelnachmittagen bei 84 Gesichter in der Luft – und 305 Mal 
wurde es beim Kerzenziehen besonders hell. 
Auch Beratungen kamen nicht zu kurz: 178 Gespräche boten Raum für Sorgen, 
Fragen und neue Perspektiven. Beim Samichlaus schauten 154 und beim Polizei-
Besuch 98 Augenpaare zu.  
 
Kurz gesagt: viele kleine und grosse Begegnungen, die zusammen ein lebendi-
ges Jahr ergeben haben – voller Geschichten, Stimmen und gemeinsamer Mo-
mente.  
        Pia Bomandeke, Betriebsleiterin 
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Tageskarten  
 

Das Familienzentrum ist eine der drei Ausgabestellen der Gemeinde Bern. 
Die Spartageskarte Gemeinde sind ein Produkt mit variablen Tageskontingenten 
und dynamischen Preisen. Es gibt zwei Preiskategorien – detaillierte Informatio-
nen:  https://familienzentrumbern.ch/ueber-uns/gemeinde-tageskarten/ 
 
2025 wurden 3468 Gemeinde-Spartageskarten verkauft, 1287 Stück mehr als im 
Vorjahr. 
  

        Pia Bomandeke, Betriebsleiterin 

 
 
Personelle Ressourcen 
 

Herzlichen Dank-Spas-Thank you-Gracias- شكرًا -Teşekkürler-Merci-Obrigado-
Faleminderit-Спасибо!-Grazie-Yeq̈enyeley-Merci viu Mau. 
 
Wir danken allen Mitarbeitenden, sie sind es, welche dem Familienzentrum Bern 
jeden Tag ein Gesicht geben:  
 
Avanez Buttet Zuleyma, Badertscher Daniel, Baumeler Fabienne, Berisha Elmije, 
Bomandeke Pia, Dähler-Lebedeva Elena, Gonçalves Suarez Iria, Hänseler Alfred, 
Hasen Karin, Hilfiker Reta, Hunziker Vera, Khalil Zeliha, Kräuchi Stephanie, Laza-
renko Daryna, Leimbacher Jamie, Manta Sunai, Ospina Luz, Sakem Sian, Schei-
degger Claudia, Scheidegger Juliette, Tesfalase Simret 
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Feedbacks von Besuchenden 
 
Herzlichen Dank für die Rückmeldungen. Anbei ein kleiner Auszug davon: 
 
«Herzlichen Dank für Eure geschätzte Arbeit! Auch wenn wir aufgrund des Woh-
nortes und des Alters der Kinder "nur" die Ausgabe der Gemeindetageskarten 
nutzen, finden wir Euer Angebot toll.»  
 

„Es ist jedes Mal so familiär und gemütlich, man fühlt sich sofort 
wohl.“ 

  «Ihr macht es super! Vielen Dank für euren täglich Einsatz, wir sind so 
froh, dass es das Familienzentrum gibt. Während meiner Mutterschaftsurlaube 
konnten die grossen Geschwister spielen, während ich mich um das Baby küm-
mern konnte. Auch der Mittagstisch ist genial (jeweils eine Vegi-Option wäre na-
türlich genial.) Ein grosses Dankeschön!!  
   
„Danke für das sehr wertvolle und flexible Angebot, welches ihr mit dem Fa-
milienzentrum bietet“ 

 

  „Ich finde Euch ein tolles Team und Euer Angebot ist für die Nach-
barschaft für die Familien soooo wichtig!!! Weiter so!” 
 

    «Thanks for all you do!» 
 
«Ich schätze eure Arbeit sehr, auch wenn ich die Angebote des Familienzent-
rums nicht regelmässig nutze. Orte wie das Familienzentrum sind wichtig! Ein 
herzliches Dankeschön an alle die sich engagieren und einen Teil dazu beitragen, 
dass es das Familienzentrum gibt!»     
 

«Super, dass es euch gibt, Danke!»  
 
«Danke für diesen tollen Ort» 
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Zusammenarbeit und Vernetzungen 
 

Im Jahr 2025 kann das Familienzentrum Bern erneut auf diverse wichtige Zusam-
menarbeit und Vernetzungen mit anderen Organisationen zurückblicken. Wir 
freuen uns auf eine weiterhin aktive und angenehme Zusammenarbeit mit fol-
genden Einrichtungen und bedanken uns ganz herzlich: 
 
 
Familie und Quartier, Stadt Bern Pfarreizentrum Bruder Klaus 
Mütter- und Väterberatung Iseli Druck 
SRN4, Sozialräumliches Netzwerk 
Stadtteil 4 

Reformierte Kirchgemeinde Petrus  
Primano 

MüZe Bern-West Betreutes Wohnen FrauenWG 
Treffpunkt Müze, Muri Schweizertafel 
QUAV4 FamiPlus, Biel 
Kompetenzzentrum Arbeit (KA) 
Stiftung Heimgarten, Bern 

Farb AG 

  
 
 

 

Unterstützung  
 

Wir bedanken uns bei Familie und Quartier der Stadt Bern für die langjährige Zu-
sammenarbeit in Form eines Leistungsvertrages. 
 
 
Ganz herzlich bedanken wir uns bei: 
 
 
           
 
 
  
 
Ein spezielles Merci geht an allen Spender:innen, welche das Familienzentrum fi-
nanziell oder mit Kinder- und Börsenmaterial unterstützt haben. 
         

Pia Bomandeke, Betriebsleiterin 
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Revisionsbericht  
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Standort  
bis 26.6.26: Muristrasse 27, 3006 Bern 
ab 8.8.26:     Giacomettistrasse 2, 3006 Bern 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

So erreichen Sie uns ab 8.8.26 
 
Per Bus mit der Linie 28 „Wankdorf oder Weissenbühl Bahnhof“: 
Sie steigen an der Haltestelle „Giacomettistrasse“ aus. Von dort sind es zu Fuss 3 Minu-
ten. 
 
Im Tram der Linie 7 „Ostring“ und mit dem Bus 40 Richtung Gümligen/Allmendingen: 
Aussteigen an der Haltestelle „Ostring“ (Tram 7 und Bus 40: Sonnenhof). Zu Fuss bis zum 
Freudenberg-Zentrum, dann mit der Rolltreppe hoch und beim Ausgang Giacomet-
tistrasse aussteigen und nach 100 Metern auf der rechten Strassenseite befindet sich 
die Hausnummer 2 auf der gegenüberliegenden Strassenseite. 
 
Mit dem Auto: (Autobahn-Ausfahrt Bern Ostring) 
Der Autobahnanschluss ist kaum 500m entfernt. Sie fahren in Richtung Zentrum und 
biegen nach ca. 200m links Richtung Sonnenhof ab. Nach weiteren 100 Metern befin-
det sich das Familienzentrum rechterhand.  
Parkmöglichkeit: blaue Zone in der Umgebung. 
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